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Die Christengemeinschaft lädt ein

Liebe Oldenburgerinnen und Oldenburger,

liebe Freunde unserer Gemeinde,

die Sophienkirche bietet nicht nur Raum für das bunte Le-
ben unserer Gemeinde sondern ist darüber hinaus ein Ort für 
vielfältige kulturelle Aktivitäten und ein Treffpunkt für unter-
schiedliche Initiativen, für bürgerschaftliches Engagement.

So legen wir Ihnen auch in diesem Jahr ein reichhaltiges Pro-
gramm vor. Wir laden Sie ein zu Konzerten und Lesungen, 
Vorträgen, Offenen Gesprächen und Seminaren sowie Ange-
boten für Kinder, Jugendliche und Familien und möchten Ih-
nen damit vielfältige Anregungen geben. Besonder möchten 
wir mit unserem Angebot junge Familien mit Kindern und Ju-
gendlichen ansprechen. 

Die hier angekündigten Veranstaltungen sind natürlich nur 
ein Ausschnitt aus dem Leben unserer Gemeinde. Im Zent-
rum stehen die Gottesdienste, die wir gemeinsam feiern. 
Laufende Angebote wie Arbeitskreise, Religionsunterricht 
und Seelsorge kommen hinzu. Darüber informieren wir kurz 
am Schluss dieses Heftes. 

Eine Wegbeschreibung und die Kontaktdaten finden Sie auf 
der Rückseite. 

Wir würden uns freuen, Sie bald einmal als unsere Gäste will-
kommen heißen zu dürfen.

Für den Gemeinderat,

Andreas Büttner, Pfarrer
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Dezember 2014
Beginn Kinderprojekt: Wir bereiten Weihnachten vor	 13 – 16.30 Uhr, Sa 6. Dez
Laurens van der Post – L. Peinemann	 20 Uhr, Mo 15. Dez
Die Weihnachtsbäckerei	 10 – 15 Uhr, Sa 20. Dez
Familiengottesdienst an Heiligabend	 16 Uhr, Mi 24. Dez
Trennender Schatten – Lesung G. Friese	 20 Uhr, Mo 29. Dez
Januar 2015
Oberuferer Dreikönigsspiel	 19 Uhr, Mo 5. Jan
Partnerwerkstatt – Werkstattpartner – D. Wilgenroth	 20 Uhr, Mi 7. Jan
Das Klima der Zukunft - Werkstatt Zukunft (Exerzierhalle)	 20 Uhr, Do 8. Jan
Europa – Zeitgestalt und Sozialimpuls – Th. Demele	 20 Uhr, Mo 12. Jan
Partnerwerkstatt – Werkstattpartner – D. Wilgenroth	 20 Uhr, Mi 14. Jan
Das Märchen (Goethe) – Lesung	 20 Uhr, Fr 16. Jan
Wenn das Meer steigt (Schlaues Haus)	 19.30 Uhr, Mo 19. Jan
Partnerwerkstatt – Werkstattpartner – D. Wilgenroth	 20 Uhr, Mi 21. Jan
Mit Goethes Märchen im Gespräch – L. Peinemann	 20 Uhr, Fr 23. Jan
Desmond Tutu – B. und J. von Koenen	 20 Uhr, Mo 26. Jan
Mit Goethes Märchen im Gespräch – L. Peinemann	 20 Uhr, Fr 30. Jan
Februar
Mit Goethes Märchen im Gespräch – L. Peinemann	 20 Uhr, Fr 6. Feb
Frieden – der gemeinsame Weg – Werkstatt Zukunft (Ex.-halle)	20 Uhr, Do 12. Feb
Assia Cunego – Harfenkonzert	 17 Uhr, Sa 14. Feb
Motive aus den Paulusbriefen – A. Büttner	 20 Uhr, Mo 16. Feb
Märchennachmittag	 16 Uhr, Sa 21. Feb
Motive aus den Paulusbriefen – A. Büttner	 20 Uhr, Mo 23. Feb
März
Innovative Lösungen für den Klimawandel (Schlaues Haus)	 19.30 Uhr, Do 5. März
Werkstatt Zukunft	 20 Uhr, Do 12. März
Rebellin und Mystikerin der Liebe: Dorothee Sölle – J. Paulus 	 20 Uhr, Mo 16. März
Was tun, wenn das Land versinkt? (Forum St. Peter)	 20 Uhr, Do 19. März
Märchennachmittag: Die vier kunstreichen Brüder	 16 Uhr, Sa 21. März
Malala Yousafzai – L. Peinemann	 20 Uhr, Mo 23. März
April
Passionskonzert – Linné, Kusminych, Namizuka	 17 Uhr, Sa 4. April
Werkstatt Zukunft	 20 Uhr, Do 9. April
Märchennachmittag: Die Kristallkugel	 16 Uhr, Sa 25. April
Mai
Novalis – Künder der Auferstehung – L. Peinemann	 20 Uhr, Mo 4. Mai
Werkstatt Zukunft	 20 Uhr, Do 7. Mai
Lieder von Brahms und Dvorak – A. Kupke	 16 Uhr, Sa 9. Mai
Juni
Werkstatt Zukunft	 20 Uhr, Do 11. Juni
Wünsche verbinden, Erwartungen trennen – U. Meier	 20 Uhr, Fr 12. Juni
Seminar mit Ulrich Meier	 9 – 12.30 Uhr, Sa 13. Juni
Elfi Hoppe liest aus „Merthelchen“	 17 Uhr, Sa 20. Juni
Elsa Brändström – L. Peinemann	 20 Uhr, Mo 22. Juni
Sommerfest im Bahlsenquartier	 11 – 17 Uhr, Sa 27. Juni
Juli
Wegstationen des Christusbildes – A. Weymann	 20 Uhr, Fr 3. Juli
Seminar mit Andreas Weymann	 9 – 12.30 Uhr, Sa 4. Juli
Wie ein Bild entsteht durch Malen und durch Betrachten	 11.15 Uhr, So 5. Juli
Werkstatt Zukunft	 20 Uhr, Do 9. Juli



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      
 
     Kommen Sie vorbei und 
l  lassen Sie sich beflügeln...! 
   Wir freuen uns auf Sie! 
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FON: 0441- 350 366 39 
info@klavier-atelier.de 
www.klavier-atelier.de 
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14.30-18.30 

 

Samstag 
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Kommen Sie vorbei und
lassen Sie sich beflügeln...!
Wir freuen uns auf Sie!

Eichenstraße 65
Öffnungszeiten:

Dienstag + Freitag
10.00-13.00
15.00-18.30

Samstag
10.00-14.00



Mo 29. Dezember, 20 Uhr
Laurens van der Post:  
Trennender Schatten
Ein weihnachtlicher Erlebnisbericht – gelesen von 
Gerald Friese 

Wir erleben heute eine bedroh-
liche Eskalation von Aggressi-
on, Gewalt und Hass auf vielen 
Schauplätzen des Weltgesche-
hens. Überall fehlen tragfähige 
Ideen zur Gestaltung der sozialen 
Verhältnisse, besonders dort, wo 
Menschen verschiedener Herkunft 
oder Religion miteinander leben 
sollen. 

Der bekannte Völkerkundler und Schriftsteller Laurens van 
der Post (1906-1996) erzählt in einem fesselnden Erlebnisbe-
richt aus seiner japanischen Kriegsgefangenschaft, wie auch 
zwischen Menschen, die meinen, sich hassen zu müssen, 
eine Brücke gegenseitigen Verstehens gebaut werden kann.
Gerald Friese, Literatur-Performer, Schauspieler und Autor 
aus Stuttgart, hat uns im Vorjahr Dostojewskis Legende vom 
Großinquisitor dargeboten.  Mit der Erzählung „Trennender 
Schatten“ führt er uns in ein Kernproblem der unmittelbaren 
Gegenwart.
Der biographische Abend über Laurens van der Post mit 
Lothar Peinemann am 15. Dezember kann als Einführung zu 
dieser Lesung genutzt werden.

Mo 5. Januar, 19 Uhr
Oberuferer Dreikönigsspiel
aufgeführt von der Oldenburger Kumpanei
Auch in diesem Jahr spielt die Oldenburger Kumpanei, der 
auch einige Menschen aus unserer Gemeinde angehören, 
unter der Leitung von Siegfried Ober das alte, aus Oberufer 
überlieferte Dreikönigsspiel mit der immer wieder aktuellen 
Thematik des Guten und des Bösen in der Welt.

Fr 16. Januar, 20 Uhr 
Das Märchen von der grünen Schlan-
ge und der schönen Lilie
gelesen von Oda Brüning von Negelein und ein 
Beitrag zur Entstehung des Märchens von Lothar 
Peinemann
Siehe hierzu auch die Gesprächsabende zu Goethes Märchen 
vom 23. Januar bis 6. Februar (Religion und Leben)
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Sa 14. Februar, 17 Uhr 
Assia Cunego – Harfe: 
„Minimalistisch durch 
Jahrhunderte“
Werke von Johann Sebastian Bach, 
Fabio Mengozzi u.a .
Assia Cunego kommt seit vielen Jahren 
mit ihren Harfenkonzerten zu uns nach 

Oldenburg und überzeugt uns immer wieder neu mit ihrer 
Musik.

Sa 4. April, 17 Uhr
Passionskonzert
Carla Linné – Barockgeige, Katia Kusminych – Viola da Gam-
ba und Sayaka Namizuka – Orgel spielen Sonaten des böh-
mischen Barockkomponisten Heinrich Ignaz Franz Biber, Dirk 
Wilgenroth liest Texte zur Passion von Novalis und anderen 
Autoren
Heinrich Ignaz Franz Biber (1644-1704) war Geiger und Ka-
pellmeister am Salzburger Hof. Er hatte Kontakt zu Jakob 
Stainer, dem berühmtesten Geigenbauer seiner Zeit, und 
hatte die Möglichkeit, Instrumente von ihm zu benutzen. 
Bibers „Rosenkranzsonaten“ waren sicherlich nicht dazu ge-
dacht, in einem Konzert alle nacheinander zu erklingen, das 
ist eine sehr moderne Idee. Sie sollen deswegen inhaltlich 
eingebunden werden in Texte zur Passion. 
Wir werden die Sonaten zu den schmerzlichen Mysterien 
des Rosenkranzes spielen, die das Geschehen zwischen 
Gethsemane und der Kreuzigung in fünf musikalischen 
Meditationen beleuchten. Jede der fünfzehn Sonaten des 
Rosenkranz-Zyklus‘ ist eine in der katholischen Tradition 
der Rosenkranzandachten stehende Meditation über eines 
der Geheimnisse. Für jede Sonate hat die Geige eine andere 
Stimmung. 
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Nadorster Str. 87
26123 Oldenburg
Tel.: 0441 / 96 94 52 23
www.restaurant-seidenspinner.de
info@restaurant-seidenspinner.de

BIOSeidenspinner
frisch und fein

  Bio-Restaurant
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Öffnungszeiten:
Mi - Sa 17 – 23

Sonntag 12 – 15
               17 – 22
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Sa 9. Mai, 16 Uhr
Lieder von Brahms und Dvorak
Annekatrin Kupke – Contralto und Mezzosopran
Annekatrin Kupke singt „Zi-
geunerlieder“ von Johannes 
Brahms und Antonin Dvorak. 
Wie andere Komponisten ih-
rer Zeit haben sich Brahms 
und Dvorak immer wieder 
von volkstümlichen Melodien 
inspirieren lassen, die natio-
nalen Strömungen gewinnen 
in der Musik des 19. Jahrhunderts an Bedeutung. Innerhalb 
der romantischen Sehnsucht stehen „Zigeuner“ für grenzen-
lose Freiheit, Liebe ohne gesellschaftliche Zwänge, intensive 
Verbundenheit des Ich mit der Natur, verschlungene Liebes-
Todessehnsucht.
Annekatrin Kupke hat Gesang und Gesangspädagogik in 
Dresden und Berlin studiert. Nach Engagements an der Lan-
desbühne Sachsen-Anhalt und am Opernhaus Halle kam sie 
ans Oldenburgische Staatstheater. Dort war sie in letzter 
Zeit als dritte Dame in Mozarts „Zauberflöte“, als Emilia in 
„Otello“ von Guiseppe Verdi und als Mother Goose in „Rake‘s 
Progress“ von Igor Strawinsky sowie in „Albert Herring“ von 
Benjamin Britten zu erleben. Ihre Konzerttätigkeit – auch im 
Bereich der Kirchenmusik – führte sie bis nach Mailand und 
nach Chile. | Klavier: Martin Meyer

Sa 20. Juni, 17 Uhr
Elfi Hoppe liest „Marthelchen“ –  
Ostpreußische Miniaturen
Autorenlesung
„Marthelchen“ nennt die Kammerschauspielerin Elfi Hoppe 
ihr Bändchen liebevoll. Sie erinnert sich in kleinen, anekdo-
tischen Texten an das resolute und originelle ostpreußische 
Tantchen, Marthelchen mit Namen. Da eröffnet sich eine 
bunte Welt zwischen Kranzblumen und Sommergans, An-
gorapullover und Anstalt, Genen und Nachgeburt. Hoppe 
verlebendigt ihr gewitzes Tantchen. 
Die Oldenburger Literaturwissenschaftlerin Dr. Uta Fleisch-
mann, die „Marthelchen“ in ihrer „edition im STAUBLAU“ he-
rausgebracht hat, führt in die Lesung ein.
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Eine Reihe biografischer Abende mit Vortrag und Gespräch über Menschen, 
die sich in besonderem Maße für Versöhnung eingesetzt haben.

Mo 13. Oktober, 20 Uhr
Gewaltlosigkeit als Methode –  
Mahatma Gandhi (1869-1948)
Mit Andreas Büttner. Der gewaltlose Widerstand gegen die 
scheinbar Mächtigen ist seit Gandhi Vorbild für viele Bürger-
rechtler geworden. Der Beitrag beschäftigt sich sowohl mit 
Gandhi selbst als auch mit den Nachwirkungen seiner Me-
thode in späteren Bürgerrechtsbewegungen.

Mo 10. November, 20 Uhr
„Verantwortung für die Menschheit“ - Motive aus 
dem Leben von Nelson Mandela (1918-2013)
Mit Gerhard Ertlmaier, Lenker der Christengemeinschaft in 
Norddeutschland, Hamburg

Mo 15. Dezember, 20 Uhr
Laurens van der Post (1906-1996)
Mit Lothar Peinemann, Pfarrer em. in Oldenburg. Am 29. 
Dezember liest Gerald Friese in unserer Gemeinde die Weih-
nachtsgeschichte „Trennender Schatten“ von Laurens van 
der Post. Zur Einstimmung auf diese Literaturdarbietung bli-
cken wir auf die dramatisch bewegte Biographie des Autors.

Mo 26. Januar, 20 Uhr
Desmond Tutu (*1931)
Das Buch des Vergebens – vier Schritte zu mehr Menschlich-
keit
Mit Barbara und Jorrit von Koenen

23. März, 20 Uhr
Malala Yousafzai (*1997)
Mit Lothar Peinemann. Ihren Einsatz für das Recht auf Bil-
dung bezahlte Malala beinahe mit dem Leben. 2014 wurde 
die 17jährige mit dem Friedensnobelpreis ausgezeichnet.

Mo 22. Juni, 20 Uhr
Elsa Brändström (1888-1948)
Mit Lothar Peinemann. Als „Engel von Sibirien“ rettete die 
schwedische Krankenschwester während des ersten Welt-
krieges Hunderttausenden das Leben. 

Mit Märchen leben
Sechs Märchenhafte Nachmittage für Kinder und Erwachsene
Unser Angebot vom letzten Jahr, die Generationen der Eltern und Großel-
tern mit den Kindern gemeinsam „rund um das Märchen“ zu versammeln, 
hat Anklang gefunden. So möchten wir den Umgang mit den Märchen auch 
weiterhin pflegen im Anhören (für alle Beteiligten), im deutenden Mär-
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chengespräch (für die Erwachsenen) und im Gestalten (Malen, Filzen etc.) 
für die Kinder. 
Auch neue Teilnehmer sind herzlich willkommen. Die Nachmittage können 
einzeln oder im Zusammenhang miteinander besucht werden. Märchen 
sind Wegzehrung für alle – und das für das ganze Leben!

Sa 27. September, 16 Uhr
Das Eselein
Sa 25. Oktober, 16 Uhr
Das Meerhäschen
Sa 22. November, 16 Uhr
Die zertanzten Schuhe
Sa 21. Februar, 16 Uhr
König Drosselbart
Sa 21. März, 16 Uhr
Die vier kunstreichen Brüder
Sa 25. April, 16 Uhr
Die Kristallkugel

Partnerwerkstatt - Werkstattpartner
zum Thema Freundschaft, Partnerschaft, Ehe – mit Dirk Wilgenroth, Pfar-
rer in Bremen 
Drei Abende gewidmet dem großen Wagnis, den Menschen an meiner 
Seite zu (er)tragen. Mit wenigen Worten, aber viel praktischen Übungen 
und kleinen Szenen wird hier versucht, den Alltag ein wenig besser zu 
durchschauen, mich selber zu orientieren und meinen PartnerIn nicht zu 
verlieren. 
Ohne praktische Kleidung, Risikofreude und viel Humor geht an diesen 
Abenden gar nichts. 
Wer sich auf Freundschaft, Partnerschaft oder Ehe eingelassen hat oder es 
noch will, kann sich auch auf diese Reihe einlassen. Kommen Sie wenn sie 
Lust haben, die Teilnahme an unseren vorherigen Kursen zu diesem Thema 
ist nicht nötig! Zur Deckung der Unkosten bitten wir um einen freiwilligen 
Beitrag.

Mi 7. Januar, 20 Uhr
Mi 14. Januar, 20 Uhr
Mi 21. Januar, 20 Uhr

Goethes Märchen – Bilder einer  
erhofften Zukunft
Vier Abende zu einem aktuellen Klassiker mit Lothar Peinemann
Vier Abende zu Goethes Märchen – dieses Angebot ist ein Wagnis! Hat ein 
Märchen uns heute so viel zu sagen? Wer wagt es, das für sich zu erproben? 
Versuchen Sie es doch mit dem ersten Abend und entscheiden Sie dann…! 



Diesmal sind wir nicht mit einem Volksmärchen im Gespräch sondern mit 
der konkreten Vision eines großen Dichters, der manches Künftige hat 
kommen sehen. So sah er auch einer Zukunft entgegen, in der eine für alle 
Menschen gangbare Brücke das Diesseits mit der Welt des Geistes verbin-
den wird. Aber wie kann sie gebaut werden?

Fr 16. Januar, 20 Uhr
Das Märchen von der grünen Schlange  
und der schönen Lilie
gelesen von Oda Brüning von Negelein und ein Beitrag zur 
Entstehung des Märchens von Lothar Peinemann

Mit Goethes Märchen im Gespräch:

Fr 23. Januar, 20 Uhr
Zwei Reiche, ein Fluss und keine Brücke
Fr 30. Januar, 20 Uhr
Der verborgene Tempel und seine Könige
Fr 6. Februar, 20 Uhr
Wie die Brücke gebaut wird

Motive aus den Paulusbriefen
Die Abende werden durch Andreas Büttner, Pfarrer in Oldenburg, mit ei-
nem Impulsreferat eingeleitet, dem sich ein offenes Gespräch anschließt. 
Den Abschluss bildet ein gemeinsames Abendgebet, das die Themen des 
Abends aufgreift und vertieft. Die Abende können einzeln oder im Zusam-
menhang besucht werden.

Mo 16. Februar, 20 Uhr
Die Menschlichkeit Gottes
anhand des Titusbriefes

Mo 23. Februar, 20 Uhr
Zukunftsräume öffnen
anhand des Philipperbriefes – insbesondere Kapitel 3

Seniorennachmittage
Einmal im Monat treffen sich Senioren an einem Dienstagnachmittag ab 
15 Uhr zu einer Offenen Runde im Gemeindehaus. Wir beginnen mit Kaf-
fee und Kuchen, dem schließt sich ein inhaltlicher Beitrag, gemeinsames 
Singen oder eine andere Aktivität an. In den Sommermonaten nutzen wir 
diese Nachmittage auch zu gemeinsamen Ausflügen in die nähere und wei-
tere Umgebung.
Die Nachmittage werden von Brigitte Dinkelbach (Tel. 0 441 - 99 85 719) 
vorbereitet, die Auskunft über Termine und Themen gibt. Für alle, die nicht 
gut zu Fuß sind, organisieren wir gern einen Fahrdienst. 
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Mo 12. Januar, 20 Uhr
Europa – Zeitgestalt und Sozialimpuls
Vortrag von Thomas Demele, Pfarrer in Ottersberg 

Mo 16. März, 20 Uhr
Rebellin und Mystikerin der Liebe: 
Dorothee Sölle
Mit Joachim Paulus, Pfarrer in Bremen 
Die Theologin Dorothee Sölle (1929-2003) förderte aus ihrem 
Erlebnis des mitleidenden Christus die Friedensbewegung 
und protestierte in Sitzblockaden, Friedensgebeten und De-
monstrationen gegen Atomwaffen und Giftgas in Deutsch-
land und der Welt. Der Pazifismus war bei ihr von der christ-
lichen Mystik nicht zu trennen. Joachim Paulus führt ein in 
Leben und Werk von Dorothee Sölle.

Mo 4. Mai, 20 Uhr
Novalis – Künder der Auferstehung
Mit Lothar Peinemann, Pfarrer em. in Oldenburg. Friedrich 
von Hardenberg (1772-1801), der sich Novalis nannte (d.h. 
Neulandbesteller), war als Dichter und Denker der Vorbote 
eines künftigen spirituellen Christentums. Seine Erfahrung 
einer inneren Wiedergeburt machte ihn dazu.

Büchertreff in der Sophienkirche:
Mittwoch 11 ---  12 Uhr & Freitag 15 ---  17  Uhr
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Fr 12. Juni, 20 Uhr
Wünsche verbinden,  
Erwartungen trennen
Zur seelischen Ökonomie und Ökologie in Partner-
schaften
Vortrag von Ulrich Meier, Pfarrer und Leiter des Priesterse-
minars der Christengemeinschaft in Hamburg - Mit einem 
Seminar am folgenden Tag.
Wunsch und Wunscherfüllung liegt zunächst einmal in der 
Verantwortung jedes einzelnen Menschen. In Lebensge-
meinschaften teilen die Partner diesen Bereich miteinander, 
zumindest teilweise. Wie gehe ich mit den Wünschen mei-
ner Partnerin oder meines Partners um und wie frei kann 
ich davon werden, auf die Erfüllung meiner Wünsche durch 
die Partnerin oder den Partner angewiesen zu sein? Der Um-
gang mit der verletzlichen und vitalen Natur von Wünschen 
bestimmt über die Qualität des Zusammenlebens.
Ulrich Meier, geb. 1960, Ausbildung zum Erzieher am Frö-
belseminar Hamburg, seit 1990 Pfarrer in der Christenge-
meinschaft, Seminarleiter am Priesterseminar Hamburg, 
Veröffentlichungen z.B. „Männerwerkstatt“, „Projekt Mann“, 
„Kamele hinter dem Nadelöhr“.

Sa 13. Juni, 9 - 12.30 Uhr
Seminar mit Ulrich Meier
im Anschluss an den vorhergehenden Vortrag – Das Seminar 
bietet die Möglichkeit, die Inhalte des Vortrags am nächsten 
Morgen im Gespräch und in kleinen Übungen zu vertiefen. 
Wir bitten um einen Seminarbeitrag in Selbsteinschätzung.
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Fr 3. Juli, 20 Uhr
Wegstationen des Christusbildes
Vortrag Andreas Weymann, Pfarrer em. in Berlin
Andreas Weymann ist nicht nur Pfarrer, er malt auch selber. 
Ab Mitte Mai werden wir eine Ausstellung von Aquarellen, 
Pastellen, Collagen in unserem Gemeindehaus haben. Er 
kommt für ein Wochenende nach Oldenburg und bietet ne-
ben dem Vortragsabend auch ein Seminar am Samstag und 
eine Betrachtung zur Finissage der Ausstellung am Sonntag 
an.

Sa 4. Juli, 9.00 – 12.30 Uhr
Seminar mit Andreas Weymann
im Anschluss an den vorhergehenden Vortrag – Wir begin-
nen mit einer gemeinsamen künstlerischen Übung „Punkt – 
Linie – Fläche“ zu der keine Vorkenntnisse nötig sind. Nach 
einer Pause setzen wir das Seminar mit einem Gespräch zum 
Thema Altarbild fort.

So 5. Juli, 11.15 Uhr
Sehen – Blicken – Schauen
Wie ein Bild entsteht durch Malen und durch 
Betrachten
Andreas Weymannn – zur Finissage der Ausstellung



FORUM



 ZU


K

UN


FT

Das Forum Zukunft ist ein freier, persönlich verantworteter 
Zusammenschluss von Menschen im Umfeld der Christen-
gemeinschaft in Oldenburg, die sich über aktuelle Zeitfra-
gen austauschen und in wechselnden Konstellationen aktiv 
werden wollen. Regelmäßige Zusammenkünfte und aktuelle 
Informationen per Email dienen der wechselseitigen Infor-
mation und Vernetzung.
Die Zusammenkünfte des Forums und andere Aktivitäten 
werden von einem Initiativkreis koordiniert. Das Forum ar-
beitet mit anderen Gruppen und Initiativen zusammen, die 
sich für eine gerechte und solidarische Zukunft in der globa-
lisierten Welt einsetzen. Frieden und die Wahrung der Men-
schenrechte sind dabei unverzichtbare Bausteine. 
Klima-Allianz. Das Forum Zukunft ist Mitglied der Klima-
Allianz Oldenburg und setzt sich auch in diesem Zusammen-
hang für den Schutz der Umwelt und für globale Gerechtig-
keit ein.
Werkstatt Zukunft. Das Forum Zukunft ist außerdem einer 
der Träger der „Werkstatt Zukunft“, die ab Januar 2015 zu 
einer monatlichen Veranstaltungsreihe zu Zukunftsfragen 
in Kooperation mit dem Oldenburgischen Staatstheater ein-
lädt. In Kooperation mit dem Bürgersender Oldenburg eins 
entsteht zu jeder Veranstaltung eine Fernsehsendung, die 
jeweils am 3. Mittwoch eines Monats zum ersten Mal ausge-
strahlt wird. Alles wird ausführlich dokumentiert auf unserer 
Website www.werkstatt-zukunft.org, auf der Sie auch weite-
re aktuelle Informationen und viele Termine finden.
Oldenburger Zukunftstage. Für April 2016 planen wir in 
Kooperation mit dem Kulturbüro der Stadt Oldenburg zum 
dritten Mal die Oldenburger Zukunftstage, ein Wochenende 
mit vielen Veranstaltungen zum Themenkreis „Wie wollen 
wir in Zukunft leben?“ Dazu erwarten wir wie schon 2012 
und 2014 wieder viele auswärtige Gäste, Referent*innen und 
Teilnehmer*innen. Gern informieren wir Sie regelmäßig über 
die weiteren Vorbereitungen: abonnieren Sie unseren News-
letter unter www.oldenburger-zukunftstage.de
Sprecher: Jörn Ewald und Andreas Büttner

Kontakt: Tel. 04486-920285 | info@oldenburger-zukunftstage.de

Initiativkreis
Einmal monatlich trifft sich der Initiativkreis des Forums, meist an einem 
Donnerstag- oder Freitagabend. Wir freuen uns, wenn Sie Interesse an ei-
ner Mitarbeit haben und hören gern von Ihnen.

FORUM  ZUKUNFT
 der Christengemeinschaft in Oldenburg



Do 8. Januar, 20 Uhr | Exerzierhalle 
am Pferdemarkt (Oldenburgisches Staatstheater)
Das Klima der Zukunft
Postwachstumsökonomie. Klimagerechtigkeit. Repa-
rieren statt konsumieren. Jugend gestaltet Zukunft
Mit Dr. Katharina Dutz, RepairCafé Oldenburg – Marc-Oliver 
Krampe, Oldenburgisches Staatstheater – apl. Prof. Dr. Niko 
Paech, Postwachstumsökonomie – Barthel Pester, Modera-
tion und mit einer Performance der Jugendgruppe „Enleio“
Ein Grabstein für diese Zeit könnte die Inschrift tragen: Jeder 
wollte das Beste - für sich (Siegfried Lenz, 1988).
Es liegt an uns, dieser düsteren Vision – von Siegfried Lenz 
als Mahnung anlässlich der Verleihung des Friedenspreises 
des Deutschen Buchhandels ausgesprochen – die Vision ei-
nes neuen Wirtschaftens gegenüber zu stellen, das mit den 
erschöpfbaren Ressourcen der Erde rechnet und allen Men-
schen – auch den zukünftigen Generationen – gleicherma-
ßen einen Anteil an ihrem Reichtum zubilligt. So entsteht ein 
Klima der Zukunft, das von Gemeinsamkeit und Verantwor-
tung geprägt ist und in dem Kreativität neue Lösungswege 
für alte Probleme ermöglicht.
Eine Veranstaltung der Werkstatt Zukunft, die auch von un-
serem Forum Zukunft getragen wird, in Kooperation mit der 
Klima-Allianz Oldenburg, dem Oldenburgischen Staatsthea-
ter und dem Lokalsender Oldenburg eins.
Mit dieser Veranstaltung und der zugehörigen Fernsehsen-
dung bei Oldenburg eins (21. Januar, 19.00-19.55 Uhr) er-
öffnen wir die neue Reihe Werkstatt Zukunft - wir laden Sie 
ein, dieses Ereignis im Anschluss an die Veranstaltung am 8. 
Januar in der Bar der Exerzierhalle mit uns zu feiern. Weitere 
Informationen www.oldenburger-zukunftstage.de

Do 12. Februar, 20 Uhr | Exerzierhalle am Pferdemarkt
Frieden – der gemeinsame Weg
Interkulturelle Begegnung als Chance.  
Ein Friedensprojekt in Israel. Begegnungen  
in Oldenburg und umzu.
Gesprächspartner*innen: Ilse Wellershoff-Schuur und Amin 
Sawa‘ed, weitere Gesprächspartner*innen werden derzeit 
angefragt. Moderation Andreas Büttner.
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rin der Christengemeinschaft in Überlingen, früher Lehrerin 
in Oldenburg) engagiert sich seit vielen Jahren gemeinsam 
mit jüdischen und arabischen Partner*innen für ein Frie-
densprojekt in Galiläa, an dem auch Angehörige eines Be-
duinenstammes beteiligt sind. Amin Sawa‘ed ist der Sohn 
des Muchtars dieses Beduinenstammes, er kommt anlässlich 
eines Deutschlandbesuches auch nach Oldenburg.
Wer  die Interkulturellen Initiativen aus unserer Region ver-
tritt, stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Weitere Termine und Themen (vorläufig)
Do 12. März, 20 Uhr – Jugend
Do 9. April, 20 Uhr – Entschleunigung
Do 7. Mai, 20 Uhr – Landwirtschaft
Do 11. Juni, 20 Uhr – Wohnen
Do 9. Juli, 20 Uhr – Klimagerechtigkeit

Veranstaltungen der Klima-Allianz
Mo 19. Jan., 19.30 Uhr | Schlaues Haus, Schloßplatz 16
Wenn das Meer steigt: 
Kurswechsel für die Küste?
Mit: Prof. Dr. Karsten Reise (em.), Alfred Wegener Institut, 
Helmholtz Zentrum für Polar- und Meeresforschung, Wat-
tenmeerstation Sylt
Für ein Buchprojekt rund um den Meeresspiegelanstieg 
wurde mit Betroffenen und Expert/innen diskutiert, warum, 
wann und wie ein Kurswechsel für die flache Nordseeküste 
lohnen könnte. Die Klimaerwärmung beschleunigt den Mee-
resspiegelanstieg, gegen den eine Abwehrstrategie allein 
nicht mehr reichen wird. Vielfältigere Anpassungsstrategien 
müssen die Küstenregion krisensicherer machen. Der Vortra-
gende zeichnet die Küstengeschichte nach, führt in Projek-
tionen zum Meeresanstieg ein und unterbreitet Vorschläge, 
wie Küstenstädte, Marschen, Inseln und ihre Bewohner sich 
auf die neue Meeressituation einstellen können.
Nähere Infos: www.schlaues-haus-ol.de
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Do 5. März, 19.30 Uhr | Schlaues Haus, Schlossplatz 16

Die Bedeutung innovativer Lösungen 
für den Umgang mit den Folgen des 
Klimawandels
Mit: Dr. Tina Schneider (Netzwerk Innovation und Gründung 
im Klimawandel – NIK), Fakultät II Wirtschafts- und Rechts-
wissenschaften, Carl von Ossietzky Universität Oldenburg
Der Klimawandel hat vielfältige Folgen für Unternehmen 
und ihre Wertschöpfungsketten. Absatz- und Lieferwege 
können wegen extremer Wetterereignisse unterbrochen 
werden und massive Lieferverzögerungen zur Folge haben. 
Unternehmen können Betroffene, aber auch potenzielle Pro-
blemlöser des Klimawandels sein: Zum einen durch aktive 
Klimaschutzmaßnahmen und zum anderen durch inner-
betriebliche Lösungen sowie durch Produkte und Dienst-
leistungen zur Anpassung an die Klimaveränderungen. Die 
Märkte für diese Lösungen wachsen derzeit schnell. Hieraus 
entstehen für vorausschauende Unternehmen betriebswirt-
schaftliche Chancen.
Nähere Infos: www.schlaues-haus-ol.de

Do 19. März, 20 Uhr – Forum St. Peter, Peterstr. 22-26
Was tun, wenn das Land versinkt?
Erfahrungen mit Klimawandel auf den Philippinen
Mit: Chito E. Dugan, philippinischer Klimawandelexperte und 
Koordinator der Nothilfe nach Taifun Haiyan 2013, Manila
Am Beispiel des Lebens von armen Fischerfamilien an der 
Küste der Philippinen werden die Ursachen und Folgen des 
Klimawandels dargestellt. 3,6 Mill. Menschen sind auf den 
Philippinen bedroht, ihr Land zu verlieren bei einem erwar-
teten Meeresspiegelanstieg von einem Meter. Die Taifune 
werden immer häufiger und heftiger und bedrohen das 
Leben und die Existenz vieler Menschen. Taifun Haiyan im 
November 2013 verursachte Tausende Tote, Millionen Leid-
tragende, die ihr Zuhause und ihre Existenzgrundlage verlo-
ren, auf Jahre zerstörte Landstriche und Infrastruktur. Die Fi-
scherfamilien an den Küsten müssen Strategien entwickeln, 
um diesen Bedrohungen überlebenswichtige Alternativen 
entgegensetzen zu können.
Nähere Infos: www.misereor.de und www.forum-st-peter.de

Die weiteren Veranstaltungen der Klima-Allianz werden rechtzeitig be-
kanntgegeben: www.klima-allianz-oldenburg.de
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Angebote für Kinder und Jugendliche werden oft spontan geplant. Zu 
Kinder- und Jugendwochenenden, die wir oft in Zusammenarbeit mit den 
anderen Gemeinden der Christengemeinschaft im Nordwesten durchfüh-
ren, aber auch zu anderen Aktivitäten laden wir je nach Bedarf und unseren 
Möglichkeit auch während des Jahres ein. Dazu gibt es einen Mailverteiler 
für Jugendliche und einen für Kinder und Eltern. Wir tragen Euch/Sie gern 
dafür ein. Eine Mail an oldenburg@christengemeinschaft.org genügt.

Mit Märchen leben
Sechs Märchenhafte Nachmittage für Kinder und Erwachsene
Unser Angebot vom letzten Jahr, die Generationen der Eltern und Großel-
tern mit den Kindern gemeinsam „rund um das Märchen“ zu versammeln, 
hat Anklang gefunden. So möchten wir den Umgang mit den Märchen auch 
weiterhin pflegen im Anhören (für alle Beteiligten), im deutenden Mär-
chengespräch (für die Erwachsenen) und im Gestalten (Malen, Filzen etc.) 
für die Kinder. 
Auch neue Teilnehmer sind herzlich willkommen. Die Nachmittage können 
einzeln oder im Zusammenhang miteinander besucht werden. Märchen 
sind Wegzehrung für alle – und das für das ganze Leben!

Sa 27. September, 16 Uhr
Das Eselein
Sa 25. Oktober, 16 Uhr
Das Meerhäschen
Sa 22. November, 16 Uhr
Die zertanzten Schuhe
Sa 21. Februar, 16 Uhr
König Drosselbart
Sa 21. März, 16 Uhr
Die vier kunstreichen Brüder
Sa 25. April, 16 Uhr
Die Kristallkugel

Sa 6. Dezember, 13.00-16.30 Uhr 
Sa 13. Dezember, 13.00-16.30 Uhr 
Wir bereiten Weihnachten vor
An zwei Samstagen im Advent werden wir mit Andreas Bütt-
ner und Beate Döpke ein Krippenspiel für den Familiengot-
tesdienst an Heiligabend (Beginn 16 Uhr) einstudieren. Die 
Generalprobe wird am Di 23. Dezember von 16.00 – 17.30 Uhr 
sein.  Am 6. Dezember sind alle im Anschluss zum Kerzenzie-
hen eingeladen.
Anmeldung bis zum 1. Dezember bei Beate Döpke oder And-
reas Büttner, Tel. 04486-920285. 



Sa 20. Dezember, 10 – 15 Uhr

Die Weihnachtsbäckerei
mit Kindern und Hans-Christoph Brüning und weiteren 
Helfern. Es gibt ein warmes Mittagessen. Auch Eltern sind 
eingeladen. Anmeldung bis zum 17. Dezember bei Andreas 
Büttner, Tel. 04486-920285.

Mi 24. Dezember, 16 Uhr
Familiengottesdienst an Heiligabend
Pfadfinder bringen das Frie-
denslicht aus Bethlehem, Kin-
der aus der Gemeinde führen 
ein Krippenspiel auf. Ein Got-
tesdienst zur Einstimmung auf 
Weihnachten für Jung und Alt. 
Über die übrigen Weihnachts-
gottesdienste wie über alle Got-
tesdienste in unserer Gemeinde 
gibt das regelmäßig erschei-
nende Gemeindeprogramm 
Auskunft.

Fr 12. Juni, 20 Uhr
Wünsche verbinden,  
Erwartungen trennen
Zur seelischen Ökonomie und Ökologie in Partner-
schaften
Vortrag von Ulrich Meier, Pfarrer und Leiter des Priesterse-
minars der Christengemeinschaft in Hamburg - Mit einem 
Seminar am folgenden Tag (siehe „Religion und Leben“).
Wunsch und Wunscherfüllung liegt zunächst einmal in der 
Verantwortung jedes einzelnen Menschen. In Lebensge-
meinschaften teilen die Partner diesen Bereich miteinander, 
zumindest teilweise. Wie gehe ich mit den Wünschen mei-
ner Partnerin oder meines Partners um und wie frei kann 
ich davon werden, auf die Erfüllung meiner Wünsche durch 
die Partnerin oder den Partner angewiesen zu sein? Der Um-
gang mit der verletzlichen und vitalen Natur von Wünschen 
bestimmt über die Qualität des Zusammenlebens.
Ulrich Meier, geb. 1960, Ausbildung zum Erzieher am Frö-
belseminar Hamburg, seit 1990 Pfarrer in der Christenge-
meinschaft, Seminarleiter am Priesterseminar Hamburg, 
Veröffentlichungen z.B. „Männerwerkstatt“, „Projekt Mann“, 
„Kamele hinter dem Nadelöhr“.
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Sommerfest
im Bahlsenquartier
Gemeinsam mit den anderen Einrichtungen auf dem ehema-
ligen Bahlsengelände in Osternburg laden wir Sie und Ihre 
Kinder, Verwandten und Freunde herzlich zu einem bunten 
Sommerfest mit vielen ganz unterschiedlichen Angeboten 
ein. Ein detailliertes Programm erscheint rechtzeitig vor dem 
Fest. 
Unsere Partner auf dem Bahlsengelände sind Baumhaus 
(Wohnheim und Werkstätten für Menschen mit Behinderun-
gen, Betreutes Wohnen, Café Herz), der Heilpädagogische 
Schulzweig der Freien Waldorfschule, die Kinderkrippe Ster-
nenwiege, die Wohnprojekte Hermine-Költschtzky-Haus, 
Wohnmix und CelaVie sowie weitere Initiativen.

Ihr anthroposophischer Versicherungsmakler

ANTHROVITA
Versicherungsdienst

Michael Hey-Stöcken e.K.

Steinberg 6 | 21755 Hechthausen
Telefon: 0 47 74 - 12 98 | Fax: 0 47 74 - 92 14
www.hey-stoecken.de | info@anthrovita.de
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Unser Angebot
aus biologisch-dynamischem Landbau:

 Käse/Milchprodukte

 Gemüse und Obst

 Holzofenbrot

 Wurst und Eier

Auf foldenden Märkten sind wir vertreten:
 - Oldenburg, Pferdemarkt (Do, Sa)
 - Oldenburg, Ökomarkt (Mi)
 - Delmenhorst, Wochenmarkt (Mi, Sa)
 - Westerstede, Wochenmarkt (Fr)
 - Jever, Wochenmarkt (Fr)

Verkauf ab Hof freitags von 15 bis 18 Uhr
 - Lieferservice:                   -Abokiste
  Info unter : 0 44 84 - 92 0711

 www.hofgemeinschaft-grummersort.de

Hauptmoorweg 3 · 27798 Hude · Tel.: 0 44 84-9 40 42 /-5 99

Kinder, Jugendliche und Familien
Kindern, Jugendlichen und Familien bieten wir in unserer 
Gemeinde einen Raum für vielfältige Aktivitäten. An den Fa-
miliensonntagen feiern wir mit der „Sonntagshandlung für 
die Kinder“ einen besonderen Kindergottesdienst und tref-
fen uns anschließend zu einem kleinen Fest mit der ganzen 
Gemeinde, in dem wir meistens Motive der jeweiligen Fes-
teszeit aufgreifen. Die Termine finden Sie in unserem regel-
mäßig erscheinenden Gemeindebrief. 
www.christengemeinschaft.org/oldenburg

Immer wieder laden wir Kinder zu 
gemeinsamen Unternehmungen 
ein. Auf dem Bild führt ein älteres 
Gemeindemitglied eine Kinder-
gruppe durch „seine“ Stadt und 
erzählt dabei auch vieles aus der 
Vergangenheit, deren Spuren 
überall in der Stadt zu sehen sind.

Die Konfirmation bedeutet den 
festlichen Übergang von der 
Kindheit zur Jugendzeit. Darauf 
bereiten sich die Konfirmanden 
in der Gemeinde über andert-
halb Jahre vor. Ein bis zweimal im 
Monat findet der Unterricht am 
Sonntag im Zusammenhang mit 
unseren Gottesdiensten statt, um zusätzliche Wege zu spa-
ren. Weitere Projekte kommen hinzu, besonders beliebt ist 
Amsterdam als Ziel von Konfirmandenfahrten.



Wir laden Sie ein, unsere Gemeinde 
näher kennen zu lernen

Auf den ersten Blick unterscheidet sich unsere Gemeinde we-
nig von anderen Kirchengemeinden in unserer Umgebung. 
Gottesdienste, Religions- und Konfirmandenunterricht so-
wie Gesprächskreise zu biblischen und zu anderen Themen 
sind, wie überall, die Grundlagen unseres Gemeindelebens. 
Wie alle Christen feiern wir Advent, Weihnachten, Ostern 
und die anderen Feste des christlichen Jahres – und für Kin-
der, Jugendliche und Familien gibt es vielfältige Aktivitäten, 
auch gemeinsam mit unseren Nachbargemeinden. Unsere 
Pfarrerinnen und Pfarrer, die die Gottesdienste mit uns fei-
ern, stehen für Gespräche, Seelsorge und Krankenbesuche 
zur Verfügung. Und es gibt eine große Zahl ehrenamtlicher 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die das Gemeindeleben 
tragen.
Das Besondere der Christengemeinschaft erschließt sich erst 
auf den zweiten Blick: Wir möchten die gemeinschaftliche 
spirituelle Einbindung in Gottesdienst und Sakrament ver-
binden mit der freien und individuellen Verantwortlichkeit 
des einzelnen Menschen vor Gott und vor sich selbst. Es gibt 
in der Christengemeinschaft kein Lehramt, das verbindliche 
Vorgaben in Fragen des Glaubens oder der Lebensführung 
macht – die Atmosphäre ist von Offenheit und Toleranz ge-
prägt. Jeder kann seinen eigenen Weg gehen und dabei so 
viel an der Gemeinschaft teilhaben, wie es den eigenen Be-
dürfnissen entspricht.
Gottesdienste, Arbeitskreise und Einzelveranstaltungen fin-
den nach Ankündigung im Gemeindeprogramm statt, das 
wir Ihnen auf Anforderung gern zusenden - oder schauen Sie 
auf unsere Website  www.christengemeinschaft.org/olden-
burg. 
Soziale Arbeit wird von unseren Gemeindegliedern in vielfäl-
tiger Weise in eigener Verantwortung geleistet. In der Regel 
sind solche Initiativen jedoch von der Christengemeinschaft 
als Institution unabhängig, so dass eine Zusammenarbeit mit 
Menschen anderer Konfession unproblematisch ist. So sind 
auch die benachbarten sozialen Einrichtungen auf dem Bahl-
sengelände in Oldenburg keine kirchlichen Einrichtungen, 
sondern freie Initiativen, mit denen wir als Nachbarn part-
nerschaftlich zusammenarbeiten.

Die Christengemeinschaft fühlt sich mit den anderen christli-
chen Kirchen, Konfessionen und Gemeinschaften in der Welt 
verbunden im Glauben an die Auferstehung und Erlösungs-
tat Christi und an die göttliche Dreifaltigkeit. Sie teilt die 



Überzeugung von der Unvergänglichkeit des Menschengeis-
tes und der Menschenseele. Die Bibel ist für sie die selbst-
verständliche Grundlage des christlichen Glaubens. Im Beten 
des Vaterunsers weiß sie sich verbunden mit allen Christen.
Diese grundlegenden Punkte ergeben sich aus der in der 
Christengemeinschaft praktizierten Liturgie, durch die die 
Gemeinsamkeit in der Christengemeinschaft begründet 
wird. Die individuelle Freiheit des Glaubens und Erkennens 
wird sich immer an dieser gemeinsamen Grundlage orien-
tieren. In ökumenischer Gesinnung erkennt die Christenge-
meinschaft die Taufen der anderen christlichen Kirchen an.
Die Christengemeinschaft wurde 1922 von einer Reihe über-
wiegend jüngerer Theologen um den ehemals evangeli-
schen Pfarrer Friedrich Rittelmeyer begründet. Wesentliche 
Impulse erhielt sie dabei von Rudolf Steiner. Grundlegende 
Informationen über die Christengemeinschaft finden Sie im 
Internet unter www.christengemeinschaft.org oder in ver-
schiedenen Veröffentlichungen, die Sie in unserer Bücher-
stube aber auch über jede Buchhandlung erhalten.

Die Sophienkirche, die wir im Juni 2008 in Oldenburg-Os-
ternburg einweihen konnten, ist das Zentrum unseres Ge-
meindelebens. Sie soll darüber hinaus ein Ort für Kultur und 
Begegnung sein. Mit den Veranstaltungen, die Sie in diesem 
Heft angekündigt finden, wollen wir als Gemeinde unsere 
Türen weit öffnen und das kulturelle Leben in unserer Stadt 
bereichern.
Viele Worte können das persönliche Kennenlernen jedoch 
nicht ersetzen: wir laden Sie ein, an unseren Veranstaltun-
gen, Arbeitskreisen und Gottesdiensten teilzunehmen – 
oder auch nur ganz unverbindlich unsere Gemeinde kennen 
zu lernen. 
Seien Sie uns willkommen!

Die Sophienkirche und der Büchertreff sind
	 mittwochs 	 11.00–12.00 Uhr und
	 freitags	 15.00–17.00 Uhr
geöffnet sowie vor und nach unseren Veranstaltungen.  
Es können aber auch individuell Zeiten vereinbart werden: 
Tel. 0441 - 350 705 81 (Marlies Willers).
Bitte beachten Sie, dass es an Feiertagen und in den Schulfe-
rien Abweichungen geben kann. 



Anfragen und Anmeldung (für einzelne Veranstaltun-
gen mit entsprechendem Hinweis erforderlich) bitte an:

Die Christengemeinschaft | Gemeinde in Oldenburg
Ulmenstr. 29 | 26135 Oldenburg | Tel. 04 41 / 7 15 21
Email: oldenburg@christengemeinschaft.org
www.christengemeinschaft.org/oldenburg

Sophienkirche
Oldenburg-Osternburg

Parkmöglichkeiten bei der Sporthalle Stedinger Str. 30 

Impressum: Herausgegeben von der Christengemeinschaft in Oldenburg,
Redaktion Andreas Büttner und Eckhard Schmidt
Layout: Philipp dc Sonnhoff

Mechthild Maria Hesse-Herr

Peterstraße 7, Bad Zwischenahn
geöffnet Mo – Sa 10 – 14 Uhr, 

nachmittags nach Vereinbarung
Telefon 0 44 03 · 8 10 73 72

www.entwicklungswege.com

Gesund leben in Harmonie mit der Natur

Vorträge
Kurse

Beratung

Behandlung

VerKauf

besondere 
Geschenkartikel

handgefertigt in Werkstatt, 
Atelier und fair trade

EntwicklungswegeEntwicklungswege

Aura-Soma® 
Farbpflegesystem 
Farben und Düfte 
für Körper und Seele

EM® 
Effektive Mikroorganismen

Stärkung für Mensch, Tier, 
Haushalt und Garten

memon® 
bionic instruments
Schutz vor Elektrosmog  
und Renaturierung von Wasser

The Reconnection®, 
Reconnective Healing®
Heilung durch Rückverbindung 
nach Dr.  Eric Pearl

Tiefenentspannung 
auf der Klangliege  

im Alltag entspannen 
und loslassen

 

Unser Angebot
aus biologisch-dynamischem Landbau:

 Käse/Milchprodukte

 Gemüse und Obst

 Holzofenbrot

 Wurst und Eier

Auf foldenden Märkten sind wir vertreten:
 - Oldenburg, Pferdemarkt (Do, Sa)
 - Oldenburg, Ökomarkt (Mi)
 - Delmenhorst, Wochenmarkt (Mi, Sa)
 - Westerstede, Wochenmarkt (Fr)
 - Jever, Wochenmarkt (Fr)

Verkauf ab Hof freitags von 15 bis 18 Uhr
 - Lieferservice:                   -Abokiste
  Info unter : 0 44 84 - 92 0711

 www.hofgemeinschaft-grummersort.de

Hauptmoorweg 3 · 27798 Hude · Tel.: 0 44 84-9 40 42 /-5 99

Hufelandfinanz GmbH
eibenweG 21
26131 OldenburG

Tel 0441 5040220
fax  0441 5040210
hufelandfinanz@t-online.de
www.hufelandfinanz.de

FritjoF HuFeland

individuelle Beratung, Planung und gestaltung

                               vermittlung von 
Finanzierungen und Kapitalanlagen

KranKen- und SachverSicherungen

privater und betrieblicher vorSorge

G
m
b
H

S
te

d
in

g
e

r 
S

tr
a

ss
e

A
lte

n
e

sch
stra

sse

Ulmenstrasse

W
e

itzstra
ß

e

Schule

2
0

2
2

25

27

1

7

5 P

Platz

Betreutes
Wohnen

Betreutes
Wohnen

WerkstattWerkstatt

Waldorfschule
Sporthalle

Waldorfschule
Sporthalle

Heilpädagogischer 
Schulzweig
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Wohnen Jung und Alt
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(in Planung)
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Gemeinsam leben
Wohnmix

Gemeinsam leben

Café
Herz

ehemaliges Bahlsengelände
          in Oldenburg–Osternburg
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